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1 Wegleitung Masterstudiengang Literaturwissenschaft

Präambel
Die Prüfungskommission der Philoso-
phisch-Historischen Fakultät der Universi-
tät Basel genehmigt folgende Wegleitung. 
Diese Wegleitung regelt die Einzelheiten 
des Studiengangs Literaturwissenschaft • 
Literary Studies • Études littéraires im 
Masterstudium. Die Paragraphen-Anga-
ben in dieser Wegleitung beziehen sich 
auf die Ordnung der Philosophisch-Histo-
rischen Fakultät der Universität Basel für 
das Masterstudium vom 25. Oktober 2018. 
Bei Widersprüchen zu dieser Ordnung 
bzw. zum Studienplan für den Studien-
gang Literaturwissenschaft • Literary Stu-
dies • Études littéraires gilt die Ordnung 
der Philosophisch-Historischen Fakultät 
für das Masterstudium bzw. der Studien-
plan für den Studiengang Literaturwis-
senschaft • Literary Studies • Études litté-
raires.

Bitte konsultieren Sie die entsprechenden 
Dokumente unter philhist.unibas.ch/de/
studium.

1. Der Masterstudi-
engang Literatur-
wissenschaft an 
der Philosophisch-
Historischen Fa-
kultät der Univer-
sität Basel

1�1 Selbstverständnis des Fachs und 
Schwerpunkte in Basel

Der Masterstudiengang Literaturwissen-
schaft • Literary Studies • Études litté-
raires der Universität Basel ist ein mehr-
sprachiger Komplettstudiengang. Er lädt 
ein zum intensiven Studium der Allge-
meinen und Vergleichenden Literaturwis-
senschaft entlang der Querverbindungen 
der europäischen Literaturen und Kultu-
ren in Geschichte und Gegenwart. Auf 
der breiten Basis des philologischen 
Fächerspektrums können Kenntnisse in 
mindestens zwei Literaturen vertieft und 
in vergleichender Hinsicht verfeinert wer-
den.

Beteiligt sind die Fächer Anglistik, Ger-
manistik, Französistik, Iberoromanistik, 
Italianistik, Nordistik, Slavistik, Gräzistik 
und Latinistik sowie die Literaturwissen-
schaft der Jüdischen Studien. Neben der 
jeweiligen kulturellen und literaturwis-
senschaftlichen Geschichte und den 
Aktualitäten der verschiedenen Sprachre-
gionen vermitteln sie auch die je eigene 
Fachtradition und ihr besonderes Selbst-
verständnis an der Universität Basel.

http://philhist.unibas.ch
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Neben der forschungsorientierten Litera-
tur- und Kulturgeschichte und -theorie 
zeichnet den Studiengang ein starker 
dreigliedriger Schwerpunkt in literatur-
wissenschaftlicher Praxis aus: Seminare, 
Workshops und Praktika vermitteln theo-
riegestützt Editionswissenschaft, Litera-
turkritik sowie literarisches und litera-
turwissenschaftliches Übersetzen als phi-
lologische Grundfertigkeiten der 
Allgemeinen und Vergleichenden Litera-
turwissenschaft.

1�2 Voraussetzungen für das Studium

Dem Masterstudiengang Literaturwissen-
schaft • Literary Studies • Études litté-
raires liegt die Masterordnung der Philo-
sophisch-Historischen Fakultät zugrunde:

§ 3. Die Voraussetzungen und das Verfahren 

für die Zulassung zum Masterstudium sind 

in der Studierenden-Ordnung der Universi-

tät Basel vom 13. November 2019 sowie in 

den vom Rektorat erlassenen Zulassungs-

richtlinien geregelt.
2 Die Zulassung zum Masterstudium setzt 

einen Bachelorabschluss im Umfang von 180 

Kreditpunkten, erbracht an einer von der 

Universität Basel anerkannten Hochschule 

voraus.

1�3 Fachspezifische Anforderungen und 
Empfehlungen

Voraussetzung bildet ein Abschluss in 
mindestens einem philologischen Bache-
lor-Fach der Universität Basel oder eine 
gleichwertige Leistung an einer von die-
ser anerkannten anderen Universität. Die 
Studierenden besuchen Lehrveranstaltun-
gen und schreiben Seminararbeiten in 

mindestens zwei Unterrichtssprachen. 
Die Masterarbeit wird in der Unterrichts-
sprache der dem Thema entsprechenden 
Philologie verfasst. Es finden zwei Master-
prüfungen statt, für welche die Studie-
renden mit den Prüfenden zwei Spezial-
gebiete aus den Modulen des Studien-
gangs sowie die Prüfungssprache 
vereinbaren.

Für den Masterstudiengang Literaturwis-
senschaft • Literary Studies • Études litté-
raires besteht kein Lateinobligatorium. 
Gleichwohl werden Lateinkenntnisse für 
das vergleichende Studium der Literatu-
ren des Masterstudiengangs empfohlen.

Der Unterricht findet in den Sprachen der 
jeweiligen Philologien statt und erfordert 
entsprechende Sprachkenntnisse.

1�4 Studienfachberatung

Die Antworten auf fast alle Studienfragen 
finden sich online in den drei Webporta-
len, die den Gliederungseinheiten der 
Fakultät entsprechen (Fach, Departement, 
Fakultät).

Spezifische Studienfragen zum Masterstu-
diengang sind auf der Webseite einzuse-
hen. Hier finden Sie auch die aktuellen 
Kontaktadressen und Ansprechpersonen 
der Fachstudienberatung.

Für ausführliche Hinweise und Hilfestel-
lungen zu Studienfragen aller Art ist die 
Website des Departements Sprach- und 
Literaturwissenschaften vor allem bei 
den „Frequently Asked Questions“ (FAQ) 
zu konsultieren: dslw.philhist.unibas.ch. 

https://dslw.philhist.unibas.ch/de/studium/masterstudium/msg-literaturwissenschaft/
http://dslw.philhist.unibas.ch
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Weitere Informationen, Downloads der 
Studienpläne und Wegleitungen, Down-
loads von Merkblättern und Formularen 
stehen auf der Website des Studiendeka-
nats der Philosophisch-Historischen 
Fakultät: 
https://philhist.unibas.ch/de/studium/. 
Dort ist auch die Ordnung der Philoso-
phisch-Historischen Fakultät der Universi-
tät Basel für das Masterstudium zu fin-
den, die als Rahmenordnung für den Mas-
terstudiengang Literaturwissenschaft • 
Literary Studies • Études littéraires fun-
giert.

2. Studienziele, Qua-
lifikationen und 
Berufsfelder

2�1 Studienziele (Learning Outcomes) 
und Qualifikationen

Der Masterstudiengang Literaturwissen-
schaft • Literary Studies • Études litté-
raires spricht ein vertieftes und erweiter-
tes Interesse an den europäischen Litera-
turen und Literaturwissenschaften an. Er 
verbindet das intensive Studium verschie-
dener Literaturen und Kulturen in verglei-
chender Perspektive mit der Forschungs-
neugier für theoretische und historische 
Fragestellungen und dem Flair für philo-
logisches Handwerk.

Neben der Literaturgeschichte mit einem 
Fokus auf der Geschichte der literari-
schen Formen mit ihren je nach Sprache 
besonderen Entwicklungen und Ausprä-
gungen und der Literaturtheorie, welche 
die methodologische Reflexion fördert, 
behandelt ein drittes Modul das Zusam-
menspiel literarischer Texte mit anderen 
Künsten und Medien. Der in Basel fest 
verankerte Immersionsunterricht der 
Neueren Philologien fördert dabei die 
Mehrsprachigkeit als Voraussetzung für 
vergleichende Analysen der Texte in 
ihren sprachkulturellen und medialen 
Kontexten.

Im kleineren Schwerpunktmodul zur 
Literatur- und kulturwissenschaftlichen 
Forschung leiten anspruchsvolle Semina-
re zu selbständigem Forschen an: Literari-

https://philhist.unibas.ch/de/studium/
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sche Texte werden in ihrer Vernetzung 
mit Diskursen und Praktiken in Natur-
wissenschaft, Ökonomie, Politik etc. 
unter spezifischen Aspekten wie etwa der 
Wissensproduktion, der narrativen Struk-
tur oder der Raumkonzeption analysiert.

Den grösseren Schwerpunkt – und 
zugleich das Identitätsmerkmal des Mas-
terstudiengangs − bildet das dreigliedrige 
Modul Literaturwissenschaftliche Praxis: 
In verschiedenen, stets theoriegestützten 
Lehr- und Lernformen können berufsrele-
vante Grundkenntnisse und Fertigkeiten 
in Edition, literarischer Übersetzung und 
Literaturkritik erworben werden. Neben 
Seminaren und Vorlesungen werden auch 
Workshops, Praktika u.a. mit entspre-
chend individualisierten Leistungsnach-
weisen angeboten, die direkt in spezifi-
sche Berufsfelder einführen. Die Dozie-
renden stammen in der Regel aus der 
Berufspraxis und werden speziell für die-
ses Modul eingeladen: Neben namhaften 
Übersetzerinnen und Übersetzern sind es 
ausgewiesene Fachkräfte aus allen Medi-
en (Print, Internet, Rundfunk, Fernsehen) 
sowie Editorinnen und Editoren, Archiva-
rinnen und Archivare, Verlegerinnen und 
Verleger usw.

Auf den im Bachelorstudium erreichten 
Studienzielen aufbauend können auf der 
Ebene des Masterstudiums stichwortartig 
folgende Ziele genannt werden:
• vertiefte Kenntnisse der Literaturge-

schichten in vergleichender Perspekti-
ve;

• Überblick über die poetologischen, 
ästhetischen und mediengeschichtli-
chen Prozesse sowie Vertrautheit mit 

den Reflexions- und Denkfiguren der 
Moderne und/oder Vormoderne;

• vertiefte Kenntnisse der Theorieansät-
ze wie Hermeneutik, Diskursanalyse, 
New Historicism und Wissens- bzw. 
Wissenschaftsgeschichte, Narratolo-
gie, Lyrik- und Dramenanalyse, Sozial- 
und Mentalitätsgeschichte, Allgemeine 
Ästhetik, literarische Ethnographie, 
Bildwissenschaft;

• vertiefte theoretische Kenntnisse und 
praktische Fertigkeiten in Quellenkri-
tik, Textkritik und Editionswissen-
schaft (inkl. Archiv, Bibliothek, Ver-
lag);

• theoretische Kenntnisse und prakti-
sche Fertigkeiten in Literaturkritik;

• theoretische Kenntnisse und prakti-
sche Fertigkeiten in literarischer und 
literaturwissenschaftlicher Überset-
zung;

• forschungsorientierte Kompetenzen 
im Hinblick auf ein Doktorat.

2�2 Berufsfelder

Ein literaturwissenschaftliches Studium 
ist keine Berufs-, sondern eine wissen-
schaftliche Ausbildung, daneben aber 
auch eine breite Generalistenausbildung: 
Neben den rein fachlichen Kompetenzen 
erwerben die Studierenden verschiedene 
Schlüsselqualifikationen. Diese befähigen 
sie, komplexe kommunikative und admi-
nistrative Aufgaben zu erfüllen, die auch 
in verschiedenen Berufsfeldern ausser-
halb des akademischen Bereichs wichtig 
sind. Dazu zählen akademische Fähigkei-
ten wie formsicherer mündlicher und 
schriftlicher Ausdruck, das Verfassen 
eines wissenschaftlichen Textes, kriti-
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sches Lesen und Schreiben, die Fähigkeit, 
kulturelle Erscheinungen methodisch 
reflektiert zu interpretieren, selbstständi-
ges (wissenschaftliches) Arbeiten, Litera-
turrecherche und Informationsbeschaf-
fung, aber auch die Kompetenz, sich 
schriftlich und mündlich sowohl vor 
einem wissenschaftlichen Publikum wie 
auch vor einer breiteren Öffentlichkeit 
verständlich auszudrücken und überzeu-
gend zu argumentieren. Wichtig ist in 
diesem Zusammenhang auch die Fähig-
keit, Kenntnisse didaktisch zu vermitteln 
und neue Medien angemessen zu verwen-
den. 

Literaturwissenschaftlerinnen und Litera-
turwissenschaftler arbeiten als Kommu-
nikationsverantwortliche in Firmen und 
Institutionen, als Dozentinnen und 
Dozenten an Bildungsinstitutionen, als 
Journalistinnen und Journalisten im 
Bereich der Medien (Printmedien, Rund-
funk, Fernsehen), im Verlagswesen (Lek-
torat etc.), im Theaterbetrieb, in Literatur-
häusern und vor allem im stetig wachsen-
den sogenannten tertiären Sektor 
(Verwaltung, Politik, [Kultur-]Manage-
ment etc.), aber auch in der Privatwirt-
schaft. Für wissenschaftlich Interessierte 
ist eine akademische Laufbahn denkbar. 
Es steht ihnen aber auch der Weg zum 
Lehrdiplom für Maturitätsschulen offen 
(s. Kap. 7).

Praktika können zum Teil innerhalb des 
Studiums via Learning Contract / Studien-
vertrag im freien Wahlbereich mit Kredit-
punkten als Studienleistung anerkannt 
werden, wenn sie wissenschaftsprakti-
sche Erfahrungen vermitteln.

Detailliertere Informationen zu den Kom-
petenzen und Learning Outcomes, die die-
ses Studienangebot vermittelt, finden Sie 
im Qualifikationsprofil im Anhang.
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3. Aufbau des Studi-
ums

Der Umfang des Masterstudiengangs 
beträgt 120 KP, davon entfallen 60 
ungleich verteilt auf fünf Module (auf das 
eigentliche Studium), 30 auf die Masterar-
beit, 10 auf die beiden Masterprüfungen 
sowie 20 auf den freien Wahlbereich (s. 
zum freien Wahlbereich Kapitel 6).

Im Masterstudiengang Literaturwissen-
schaft • Literary Studies • Études litté-
raires müssen mindestens zwei Philologi-
en in ungefähr ausgeglichener Gewich-
tung studiert werden.

Wird das Masterstudium in der Mindest-
studienzeit absolviert, wird der Grossteil 
der Kreditpunkte in den ersten beiden 
Semestern erworben. Das dritte Semester 
dient grösstenteils schon dem Verfassen 
der Masterarbeit. Es sei darauf hingewie-
sen, dass der Studienplan des Masterstu-
diums nur den minimalen Umfang eines 
geisteswissenschaftlichen Curriculums 
definiert. Deshalb werden die Studieren-
den ermuntert, über die Mindestanforde-
rungen hinaus Veranstaltungen zu absol-
vieren und schriftliche Leistungen zu 
erbringen. Diese werden in den Leistungs-
übersichten und in den Abschlussdoku-
menten ausgewiesen.

Organisatorisches: Studierende bekom-
men unter services.unibas.ch einen 
Zugang zur Online-Datenbank MOnA. 
Dort werden die erworbenen Kreditpunk-
te gesammelt. Es ist unerlässlich, jedes 
Semester die belegten Veranstaltungen in 

MOnA einzutragen, weil sonst keine Kre-
ditpunkte vergeben werden können. 
ADAM (adam.unibas.ch) dient als Platt-
form für die Lehrveranstaltungen.

3�1 Aufbau des Studienplans

Die Studienpläne der MA-Studienfächer 
und -gänge geben Auskunft über Zulas-
sungsvoraussetzungen, Studienaufbau 
und -struktur, die Masterarbeit, die Mas-
terprüfung, die zuständige Unterrichts-
kommission, die Wirksamkeit und allen-
falls über Sprachkenntnisse und Unter-
richtssprachen.

Der Studienplan ist Teil der Ordnung der 
Philosophisch-Historischen Fakultät der 
Universität Basel für das Masterstudium, 
die als Rahmenordnung fungiert.

Kolonne „Bestehen des Studienfachs, KP“
In dieser Kolonne werden die Mindestbe-
dingungen für das Bestehen des Studiums 
festgehalten. Hier finden Sie die Regiean-
weisungen für Ihr Studium mit den Kre-
ditpunkten, die im Modul bzw. in den 
Modulen zu absolvieren sind, sowie den 
zu besuchenden Veranstaltungsformen. 
Die fettgedruckte Zahl bildet dabei die 
Summe der einzelnen Anforderungen für 
ein bestimmtes Modul oder für mehrere 
Module. Die Kreditpunkte der Seminarar-
beiten sind integriert und zählen mit.

Die Summe der fettgedruckten Zahlen 
über die Zellen hinweg ergeben für den 
Minor im Studienfach 35 KP und für den 
Major (d. h. mit Masterarbeit) 65 KP. Han-
delt es sich um einen Masterstudiengang 
ergibt das Total 100 KP. Hinzu kommen 

http://services.unibas.ch
http://adam.unibas.ch
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für das Bestehen die Kreditpunkte im 
freien Wahlbereich, d. h. 10 KP im Studi-
enfach bzw. 20 KP im Studiengang. (Die 
Kreditpunkte im freien Wahlbereich wer-
den im Studienplan nicht dargestellt.)

Alle Studierenden werden ermuntert, 
über die Mindestanforderungen hinaus 
Veranstaltungen zu absolvieren und 
schriftliche Leistungen zu erbringen. Die-
se werden in den Leistungsübersichten 
und in den Abschlussdokumenten ausge-
wiesen.

Angaben zu Pflichtveranstaltungen in 
der Bestehenskolonne 
Pflichtveranstaltungen sind wiederkeh-
rende Veranstaltungen mit gleichen Lern-
zielen, die im Studienplan mit Titel aufge-
führt sind. Sie werden im vv-online 
jeweils mit derselben Veranstaltungsnum-
mer versehen. Studierende müssen die 
Pflichtveranstaltungen für das Bestehen 
des Moduls absolvieren und können diese 
nicht durch andere Lehrveranstaltungen 
ersetzen.

Bestehen des Studienfachs, KP Module Erlaubte 
Lehrveranstaltungs-
formen

32 KP, davon
• je 9 KP aus den drei Modulen, 

wovon 
entweder 
- 4 KP aus Forschungsseminar und  
- 5 KP aus Veranstaltung(en) nach 
freier Wahl 
oder 
- 3 KP aus Seminar und  
- 6 KP aus Veranstaltung(en) nach 
freier Wahl

• 5 KP aus Seminararbeit in einem 
der drei Module

Literaturtheorie Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

Literaturgeschichte Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

Literatur im Zusammenspiel der Küns-
te und Medien 

Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

19 KP, davon
• 10 KP aus Seminararbeiten und/

oder schriftlichen Leistungen 
(Learning Contract)

• 9 KP aus Veranstaltung(en) nach 
freier Wahl 

Literaturwissenschaftliche Praxis (Editi-
onsphilologie, Literarisches Überset-
zen, Literaturkritik)

Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

9 KP, davon
• 4 KP aus Forschungsseminar
• 5 KP aus Seminararbeit

Literatur- und Kulturwissenschaftliche 
Forschung

Forschungsseminar, 
Seminararbeit

10 KP Masterprüfung

30 KP Masterarbeit
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Kolonne „Module“
Ein Modul ist eine Zusammenfassung von 
mehreren Lehrveranstaltungen zu einer 
Lerneinheit, deren innere Kohärenz sich 
aus den Studienzielen ergibt. Ein Studien-
plan sieht Lernziele vor, die in ganz 
bestimmten Modulen erfüllt werden müs-
sen. Andere Lernziele werden erreicht, 
indem Studierende aus einer Reihe von 
Modulen eine Auswahl erfolgreich absol-
vieren.

Kolonne „Erlaubte Lehrveranstaltungs-
formen“
Aufgelistet sind in dieser Kolonne die 
Lehrveranstaltungsformen, die im ent-
sprechenden Modul angeboten resp. ange-
rechnet werden dürfen. Nur in der Beste-
henskolonne wird festgehalten, welche 
Veranstaltungsformen die Studierenden 
berücksichtigen müssen.

Angaben zu freien Kreditpunkten in der 
Kolonne „Bestehen des Studienfachs, 
KP“
In gewissen Studienplänen gibt es freie 
Kreditpunkte: 

Es handelt sich einerseits um freie Kredit-
punkte in einem bestimmten Modul. Stu-
dierende können für dieses Kontingent 
an freien Punkten alle Lehrveranstaltun-
gen wählen, die im vv-online ins Modul 
verknüpft sind. Es handelt sich anderer-
seits um freie Kreditpunkte aus dem 
gesamten Lehrangebot des entsprechen-
den Studienfachs bzw. -gangs. Studieren-
de können für dieses Kontingent Lehrver-
anstaltungen aus dem ganzen Semester-
angebot als freie Kreditpunkte 
verbuchen.

Weitere Bestehungsvoraussetzungen
Es sind Lehrveranstaltungen in mindes-
tens zwei Unterrichtssprachen zu absol-
vieren und Seminararbeiten in mindes-
tens zwei Philologien zu schreiben.

3�2 Module

Das Studium ist in fünf Module geglie-
dert. Die drei Module Literaturgeschichte, 
Literaturtheorie und Literatur im Zusam-
menspiel der Künste und Medien können 
als Basismodule betrachtet werden. Es 
sind je ein Seminar (à 3 KP) oder For-
schungsseminar (à 4 KP) sowie weitere 
Lehrveranstaltungen nach Wahl zu besu-
chen; in einem der Seminare nach Wahl 
wird eine Seminararbeit geschrieben.

Das Modul Literaturwissenschaftliche 
Praxis bildet den Schwerpunkt und kann 
neben dem Modul Literatur- und Kultur-
wissenschaftliche Forschung als Aufbau-
modul betrachtet werden.

Das Modul Literaturwissenschaftliche 
Praxis bietet drei Praxisfelder − Edition 
(inkl. Archiv, Verlag, Bibliothek etc.), Lite-
raturkritik sowie literarische und litera-
turwissenschaftliche Übersetzung – mit 
insgesamt 19 KP an: In Lehrveranstaltun-
gen aller Formate nach Wahl, also Vorle-
sungen, Seminaren, Forschungssemina-
ren, Arbeitsgemeinschaften (= Work-
shops), Praktika, werden 9 KP erworben. 
Weitere 10 KP kommen durch schriftliche 
Leistungen, vorzugsweise im Zusammen-
hang mit einer Veranstaltung, hinzu. 
Praktika und besondere schriftliche Leis-
tungen werden gegebenenfalls in einem 
Studienvertrag (Learning Contract, s. 
unten) geregelt.
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Die drei Praxisbereiche können frei kom-
biniert und den persönlichen Interessen 
entsprechend vertieft werden. Es sollen 
jedoch in mindestens zwei Bereichen Ver-
anstaltungen besucht und schriftliche 
Leistungen erbracht werden.

Das Modul Literatur- und Kulturwissen-
schaftliche Forschung ist das kleinere 
Aufbaumodul und kann als Abschluss 
oder – zur Vorbereitung eines Doktorats – 
als Übergangsmodul betrachtet werden. 
Hier werden in einem Forschungsseminar 
(4 KP) mit entsprechend forschungsorien-
tierter Seminararbeit (5 KP) insgesamt 9 
KP erworben.

4. Lehr- und Lern-
formen

4�1 Lehrveranstaltungsformen

Die Lehrveranstaltungsformen werden in 
§7 der Ordnung für das Masterstudium 
beschrieben. Die Art der Leistungsüber-
prüfung und damit zusammenhängend 
die Kreditpunktvergabe finden im Rah-
men der einzelnen Lehrveranstaltung 
durch eine Leistungsüberprüfung statt. 
Die Dozierenden bestimmen die Validie-
rungsform auf der Basis der Rahmenord-
nung in ihren Semesterankündigungen 
bzw. in der ersten Sitzung.

Forschungsseminare sind für fortge-
schrittene Studierende reserviert: Master-
studierende, Promovierende und Bache-
lorstudierende am Ende des Bachelorstu-
diums. Da das Forschungsseminar einen 
unterstellten Arbeitsumfang von 4 KP 
hat, Seminare hingegen in der Regel mit 
3 KP validiert werden, werden in For-
schungsseminaren in der Regel kleinere 
schriftliche Arbeiten geschrieben, z. B. 
ein Essay im Umfang von etwa sieben Sei-
ten. Die oder der Dozierende gibt in den 
Kommentaren zur Lehrveranstaltung 
oder in der ersten Sitzung bekannt, wel-
che Form diese zusätzliche Leistung im 
Umfang von 1 KP haben soll. Forschungs-
seminare sind stark forschungsbezogen, 
es werden Fragen diskutiert, die bei den 
Studierenden einen fortgeschrittenen 
Stand des fachlichen Wissens vorausset-
zen.
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Wichtig: Nicht alle Fächer können exklu-
sive Forschungsseminare (4 KP) anbieten. 
Die Studierenden des Masterstudiengangs 
Literaturwissenschaft • Literary Studies • 
Études littéraires müssen sich bei den 
jeweiligen Dozierenden informieren, ob 
das Seminar als Forschungsseminar im 
Sinn ihres Studienplans besucht werden 
kann. Wenn es sich um ein Seminar mit 3 
KP handelt, kann mittels eines Studien-
vertrags (Learning Contract) eine 1 KP 
umfassende Zusatzleistung (z. B. Essay) 
vereinbart werden. Diese Kombination 
von 3 KP plus 1 KP wird dann von der 
Unterrichtskommission als Forschungsse-
minar (4 KP) anerkannt.

Ein wichtiger Bestandteil des Studiums 
ist der Studienvertrag (SV) / Learning 
Contract (LC). Studienverträge regeln die 
Bedingungen des Erwerbs von Kredit-
punkten ausserhalb der regulären Lehr-
veranstaltungen auf individueller Basis. 
Sie definieren die Vergabe von Kredit-
punkten bei studentischen Leistungen im 
Kontext ausserordentlicher Lehrformen, 
namentlich beim begleiteten Selbststudi-
um, bei Exkursionen, bei der Mitarbeit in 
Forschungsprojekten, bei individuellen 
Praktika, bei freien Seminararbeiten 
(schriftliche Arbeiten, die keinem Semi-
nar zugeordnet sind), bei tutoriellen 
Tätigkeiten und bei Tätigkeiten in der stu-
dentischen Selbstverwaltung.

Studienverträge können auf der Plattform 
MOnA (services.unibas.ch) erfasst werden.

Für die studentische Beteiligung in der 
akademischen Selbstverwaltung kön-
nen im Bachelorstudium und im Master-

studium bis zu 6 KP im freien Wahlbe-
reich angerechnet werden. Die Prüfungs-
kommission der Fakultät vergibt diese 
Kreditpunkte auf Antrag des/der Studie-
renden.

Grundsätzlich gilt, dass der in Kredit-
punkten ausgedrückte Zeitaufwand nicht 
die Primärlektüre erfasst. So gilt etwa der 
für ein Seminar zu lesende Roman als 
vorausgesetzt, unterstellt werden mit drei 
Kreditpunkten für einen Seminarbesuch 
die Präsenzzeit in der Seminarsitzung 
und für jede Sitzung zwei Stunden Vor- 
und zwei Stunden Nachbereitungszeit.

4�2 Leistungsüberprüfungen

Es gelten die Regelungen der „Ordnung 
der Philosophisch-Historischen Fakultät 
der Universität Basel für das Masterstudi-
um“, bes. §§ 11-16.

Eine Seminararbeit umfasst 20 bis 25 Sei-
ten und soll den geltenden wissenschaftli-
chen und arbeitstechnischen Standards, 
die im Masterstudium vorgestellt und ein-
geübt werden, entsprechen. Aus ihr soll 
darüber hinaus erkennbar sein, dass der/
die Studierende bereits weitgehend die 
Grundlagen und Methoden des jeweiligen 
Faches beherrscht und die Themen und 
entsprechende Literatur-/Quellenauswahl 
bzw. Methodendiskussion selbständig vor-
nehmen und wissenschaftlich darstellen 
kann. Die verantwortliche Dozentin bzw. 
der verantwortliche Dozent entscheidet 
innert sechs Wochen nach Abgabe der 
Arbeit über die Annahme (vgl. Master-
Rahmenordnung § 13, Abs. 2). Wird eine 
schriftliche Arbeit wegen unzureichen-

http://services.unibas.ch
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der Qualität als nicht bestanden bewertet, 
so werden dafür keine Kreditpunkte ver-
geben. Eine nicht angenommene Arbeit 
kann einmal mit einem neuen Thema zur 
gleichen Lehrveranstaltung neu verfasst 
werden. Eine angenommene Seminarar-
beit zählt 5 KP.

Bitte beachten Sie: Schriftliche Arbeiten 
müssen in jedem Fall auch in elektroni-
scher Form eingereicht werden (Möglich-
keit zur Überprüfung von Plagiaten) und 
mit der „Erklärung betreffs Regeln zur 
Sicherung wissenschaftlicher Redlich-
keit“ versehen sein 
(philhist.unibas.ch/de/studium/studierende 
/plagiat).

Die Formen der Leistungsüberprüfungen 
von Seminaren und Vorlesungen werden 
durch die Dozierenden in ihren Semes-
terankündigungen bekanntgegeben. Es 
gelten die Regelungen der Ordnung für 
das Masterstudium, bes. §§ 11-16.

Im Rahmen der Masterordnung können 
die Leistungsnachweise und schriftlichen 
Arbeiten im Modul Literaturwissenschaft-
liche Praxis der Lehr-/Lernform oder dem 
Praxisfeld entsprechend individualisiert 
werden.

5. Masterarbeit und 
Masterprüfung

Es gelten die Regelungen der Ordnung für 
das Masterstudium, bes. §§ 17-25.

Die Masterarbeit wird in einer der beiden 
hauptsächlich studierten und zur Prü-
fung angemeldeten Philologien und in 
deren Sprache verfasst. Das Thema wird 
mit einer oder einem Dozierenden 
(Hauptreferent bzw. Hauptreferentin) des 
gewählten Faches vereinbart. Die Master-
arbeit soll einen Umfang von circa 80 Sei-
ten haben. Sie muss einen wissenschaftli-
chen Apparat aufweisen. Die Verfasserin 
beziehungsweise der Verfasser einer Mas-
terarbeit stellt die Fähigkeit unter Beweis, 
ein gestelltes Thema selbstständig wissen-
schaftlich bearbeiten zu können. Dem 
Hauptreferenten beziehungsweise der 
Hauptreferentin wird ein Korreferent 
beziehungsweise eine Korreferentin zur 
Seite gestellt. Die Masterordnung schreibt 
vor, dass eine der mit der Korrektur 
befassten Personen Inhaber/in einer Pro-
fessur sein muss (siehe § 17, Abs. 4).

Es finden zwei Masterprüfungen unter 
Berücksichtigung von mindestens zwei 
Philologien statt, für welche die Studie-
renden mit zwei Prüfenden – Professor/
inn/en der beteiligten Fächer – je zwei 
Spezialgebiete aus den Modulen des Studi-
engangs sowie die Prüfungssprache ver-
einbaren. Die Prüfungen bestehen aus 
einem Gespräch, das je eine Stunde (bzw. 
eine halbe Stunden pro Spezialgebiet) 
dauert. Die beiden Prüfungsteile folgen 
unmittelbar aufeinander.

https://philhist.unibas.ch/de/studium/studierende/plagiat/
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6. Freier Wahlbe-
reich

Der freie Wahlbereich (20 KP) steht allen 
Studierenden unabhängig von ihrem Stu-
dienfach oder -gang zusätzlich zur freien 
Verfügung. Mit welchen Veranstaltungen 
sie diese 20 KP erwerben, bleibt ihnen 
überlassen. Der freie Wahlbereich dient 
in der Regel dem Erwerb allgemeiner 
Kompetenzen (Fremdsprachen, IT, Rheto-
rik etc.), dem interdisziplinären Lernen 
(fachfremde bzw. interdisziplinäre Lehr-
veranstaltungen) und/oder der weiteren 
Vertiefung des eigenen Studiums durch 
den Besuch zusätzlicher Lehrveranstal-
tungen des Masterstudiengangs Literatur-
wissenschaft • Literary Studies • Études 
littéraires oder dem Erwerb eines Zertifi-
kats. Siehe dazu „Wegleitung für den frei-
en Wahlbereich an der Philosophisch-His-
torischen Fakultät“.

Falls eine Zulassung zum Studiengang 
Sekundarstufe II an der Pädagogischen 
Hochschule (PH) der Fachhochschule 
Nordwestschweiz (FHNW) beantragt wer-
den soll, kann der freie Wahlbereich für 
linguistische Veranstaltungen der geplan-
ten Unterrichtsfächer auf Masterstufe 
genutzt werden (s. unter Kapitel 7).

7. Weitere Informa-
tionen und Adres-
sen

Für allgemeine Auskünfte und Bestim-
mungen zur Mobilität informieren Sie 
sich unter unibas.ch („Studium“ > „Mobi-
lität“).

Es sei auf die Möglichkeit hingewiesen, 
innerhalb des EUCOR-Programms ohne 
weitere administrative Hürden Seminare 
an den oberrheinischen Universitäten 
Strasbourg, Freiburg/Br., Karlsruhe, Mul-
house zu belegen (unibas.ch > Studium > 
Mobilität > Eucor – oder: eucor-uni.org). 
Diese Seminare werden in Basel aner-
kannt: in den Modulen, insofern sie pas-
sen oder im freien Wahlbereich.

Eine intensive und gesteigerte Mobilität 
zu erreichen, war und ist Ziel der soge-
nannten Bolognareform. Die Balser Philo-
logien bzw. das Departement Sprach- und 
Literaturwissenschaften fordern aus-
drücklich zu einem Auslandssemester auf 
und unterstützen die Studierenden. Es 
muss aber auch gesagt werden, dass der 
Zwang zur Modularisierung de facto dazu 
führt, dass Veranstaltungen anderer Uni-
versitäten bei der Anerkennung bisweilen 
Schwierigkeiten bereiten. Studierenden, 
die an einer anderen Universität studie-
ren wollen, wird dringend geraten, vor 
ihrem auswärtigen Semester eine Studi-
enberatung in Basel in Anspruch zu neh-
men, um abzuklären, welche an der ande-
ren Universität angebotenen Lehrveran-
staltungen innerhalb des Basler 

http://unibas.ch
http://www.unibas.ch
http://www.eucor-uni.org
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Curriculums anerkannt werden können. 
Sind auswärtig studierte und anerkannte 
Studienleistungen im disziplinären Curri-
culum nicht integrierbar, so können sie 
für den freien Wahlbereich anerkannt 
werden.

Während des Frühjahrsemesters findet 
eine Informationsveranstaltung zum Mas-
terstudium an der Universität Basel statt.

Der MSG Literaturwissenschaft ist mit der 
Ausbildung zum Lehrdiplom für Maturi-
tätsschulen (Sekundarstufe II) kombinier-
bar (siehe das Merkblatt auf den Seiten 
des MSG Literaturwissenschaft, https://
dslw.philhist.unibas.ch/de/studium/mas
terstudium/msg-literaturwissenschaft, und 
die jeweils aktuellen Bestimmungen auf 
der Website der Pädagogischen Fachhoch-
schulen, z.B. der Fachhochschule Nord-
westschweiz, fhnw.ch/de/studium/paeda
gogik/sekundarstufe-2).

Adressen

Website des Masterstudiengangs
dslw.philhist.unibas.ch/de/studium/master
studium/msg-literaturwissenschaft
 
Universität Basel 
(Termine etc. Allgemeine Fragen zum Stu-
dium unter «Studium»)
unibas.ch

Phil.-Hist. Fakultät 
(Fragen und Dokumente zum Masterstu-
dium, Studien- u. Prüfungssekretariat, 
andere Seminare etc.)
philhist.unibas.ch

Departement Sprach- und Literatur-
wissenschaften
(Studienberatung, FAQ)
dslw.philhist.unibas.ch

Vorlesungsverzeichnis online
vorlesungsverzeichnis.unibas.ch

Universitätsrechenzentrum
(URZ; Fragen zu Internet, E-Mail, Webzu-
gang etc.)
urz.unibas.ch

Universitätsbibliothek
ub.unibas.ch

https://dslw.philhist.unibas.ch/de/studium/masterstudium/msg-literaturwissenschaft/
https://dslw.philhist.unibas.ch/de/studium/masterstudium/msg-literaturwissenschaft/
https://dslw.philhist.unibas.ch/de/studium/masterstudium/msg-literaturwissenschaft/
http://fhnw.ch/de/studium/paedagogik/sekundarstufe-2
http://fhnw.ch/de/studium/paedagogik/sekundarstufe-2
http://dslw.philhist.unibas.ch/de/studium/masterstudium/msg-literaturwissenschaft
http://dslw.philhist.unibas.ch/de/studium/masterstudium/msg-literaturwissenschaft
http://www.unibas.ch/de
http://www.philhist.unibas.ch/de
http://www.dslw.philhist.unibas.ch/de
http://vorlesungsverzeichnis.unibas.ch/de/home
https://urz.unibas.ch/de
http://www.ub.unibas.ch
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Qualifikationsprofil 

Masterstudiengang Literaturwissenschaft/ Literary 

Studies/ Études littéraires 

Anbietende Einheit   Departement Sprach- und Literaturwissenschaften 

Abschluss   MA in Literaturwissenschaft/ Literary Studies/ Études Littéraires 

Umfang, Dauer, Beginn   120 KP, 4 Semester (bei Vollzeit); Frühjahr- und Herbstsemester 

Unterrichtssprache   Sprache der jeweiligen Philologien  

Studienziele 

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in mindestens zwei Philologien sowie berufsrelevante Grundkenntnisse und Fertigkei-

ten in Edition, literarischer Übersetzung und Literaturkritik. Zudem verfügen sie über die Fähigkeit, wissenschaftliche Forschung und 

hochqualifizierte Tätigkeiten, in denen Bereitschaft zu eigenem Denken, Urteilsfähigkeit und selbständiges Arbeiten erwartet wird, 

eigenständig durchzuführen. 

Merkmale Studienangebot 

Ausrichtung   Wissenschaftliche Forschungsausbildung 

Studienrichtung(en)   Englische, Deutsche, Französische, Spanische, Italienische, Nordische, Slavische Sprach- und Lite-

raturwissenschaft, Klassische Philologie 

Vertiefungen   – 

Studienmodell   Der Masterstudiengang gliedert sich in die Module: Literaturtheorie, Literaturgeschichte, Literatur im 

Zusammenspiel der Künste und Medien (32 KP); Literaturwissenschaftliche Praxis (19 KP); Litertur- 

und kulturwissenschaftliche Forschung (9 KP); Masterarbeit (30 KP); Masterprüfung (10 KP). 

Besonderheiten   Der mehrsprachige Masterstudiengang bietet eine breite Auswahl von Lehrveranstaltungen aus den 

Fächern: Anglistik, Germanistik, Französistik, Iberoromanistik, Italianistik, Nordistik, Slavistik sowie 

Griechische und Lateinische Philologie. Dabei fördert der in Basel fest verankerte Immersionsunter-

richt der Neueren Philologien die Mehrsprachigkeit als Voraussetzung für vergleichende Analysen der 

Texte in ihren sprachkulturellen und medialen Kontexten. 

Berufsfelder 

Tätigkeitsbereiche   Kommunikation in Firmen, Medien und Institutionen; Lehre an Schulen und Bildungsinstitutionen; 

Journalismus; Verlagswesen; Theaterbetrieb und Literaturhäuser; Verwaltung, Politik, Kulturma-

nagement; Hochschulbereich 

Weiterführende Studien   Doktorat 
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Lehre 

Lehre / Lernen   Interaktives Lernen, Selbststudium, forschungsorientiertes Lernen, Gruppenarbeit, Literaturrecherche, 

reflektierendes Lernen, theorieorientiertes Lernen 

Prüfungen   Mündliche und schriftliche Prüfung, aktive Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Seminararbeit, Mas-

terarbeit, Masterprüfung 

Kompetenzen 

Allgemein 

Haltung / Kommunikation 

Arbeitsweise / Management 

  Studierende erwerben die Fähigkeit … 

- Lern- und Arbeitsstrategien zu planen, anzuwenden und kritisch zu reflektieren.  

- selbständig und in Gruppen wissenschaftlich zu arbeiten. 

- die eigene Meinung wissenschaftlich zu vertreten und differenziert zu argumentieren.  

- kulturelle Erscheinungen kritisch und methodisch fundiert zu interpretieren.  

- Thesen und Forschungsergebnisse schriftlich wie mündlich formsicher, strukturiert und nachvoll-

ziehbar darzustellen und vor einem wissenschaftlichen Publikum wie auch vor einer breiteren Öf-

fentlichkeit verständlich und überzeugend zu argumentieren. 

- das Verständnis für andere Kulturen zu fördern. 

- Kenntnisse didaktisch zu vermitteln und neue Medien angemessen zu verwenden.  

- kommunikative und administrative Aufgaben zu erfüllen. 

- intensiv im wissenschaftlichen Diskursraum mit Peers und Fachkräften zu interagieren.  

- kritisch mit wissenschaftlicher Forschungsliteratur zu arbeiten. 

- kritisch und offen mit eigenen und „fremden“ Kulturprodukten umzugehen. 

Disziplinenspezifisch 

Wissen / Verstehen  

Anwendung / Urteilen  

Interdisziplinarität 

  Studierende erwerben die Fähigkeit … 

- die Sprachen sowie die wissenschaftlichen Fachtraditionen von mindestens zwei Philologien ver-

tieft zu kennen. 

- die Literaturgeschichte und -theorie mit einem Fokus auf der Geschichte der literarischen Formen 

mit ihren je nach Sprache besonderen Entwicklungen und Ausprägungen zu überblicken. 

- den Kanon sowie die historischen und kulturellen Besonderheiten der ausgewählten Literaturwis-

senschaften zu kennen und verstehen. 

- literarische Texte in vergleichender weltliterarischer Perspektive zu betrachten und analysieren 

sowie in ihren medialen Bedingungen und im Wettstreit der Künste zu bewerten.  

- literarische, literaturwissenschaftliche und literaturkritische Texte zu verfassen sowie wissenschaft-

lich und mediengerecht zu bearbeiten. 

- Reflexions- und Denkfiguren der Vor-/Moderne vertieft zu kennen.  

- literarische Texte in ihren rhetorischen, poetologischen oder sprachkünstlerischen Aspekten zu 

analysieren. 

- materiale, technische, graphische und buchstäbliche Phänomene unterhalb der textsemantischen 

Schwelle zu beurteilen  und ihre hermeneutische Deutungskompetenz zu vertiefen. 

- mit der Praxis und den Methoden der Übersetzung, der Edition- und der Literaturkritik sicher um-

zugehen. 

- literarische Quellen kritisch zu hinterfragen. 

- mit historisch-kritischen Textausgaben sicher umzugehen und Informationsmittel zu beherrschen. 

- literarische Texte und Kulturprodukte nach verschiedenen Methoden und unter Berücksichtigung 

ihres soziokulturellen und historischen Kontexts in Bezug zum aktuellen Forschungsstand zu ana-

lysieren und interpretieren. 

Learning Outcomes 

AbsolventInnen des Masterstudiums Literaturwissenschaft ... 

- können Gegenstände, Probleme und Forschungsfragen der Literaturwissenschaft sowohl in übergreifender Perspektive als auch in 

Bezug auf sprachliche, nationale oder regionale Spezifika korrekt identifizieren. 

- sind in der Lage, praxis- wie auch forschungsrelevante Fragestellungen präzise und umfassend aufgrund ihres breitangelegten, 

theoretisch-methodologischen Erkenntnisinteresses sowie ihrer fundierten Kenntnis literaturwissenschaftlicher Theorieansätze 

sachgerecht zu bearbeiten. 

- können literarische Texte in ihrer Vernetzung mit Diskursen und Praktiken in Naturwissenschaft, Ökonomie oder Politik unter spezi-

fischen Aspekten wissenschaftlich fundiert und in Bezug zum aktuellen Forschungsstand analysieren.  

- verfügen durch Kenntnisse der Inhalte anderer Philologien sowie von Problemen der Allgemeinen Sprach- und Literaturwissen-



Qualifikationsprofil Masterstudiengang Literaturwissenschaft, 19.10.2018  I  Seite 3/3 

schaften über einen differenzierten Blick über die Grenzen der eigenen Philologie hinaus.  

- sind in der Lage, zu einem ausgewählten Thema den Stand der Forschung systematisch aufzuarbeiten, dieses selbständig wissen-

schaftlich weiter zu behandeln, Thesen in kohärentem Gedankengang und kritischer Reflexion zu entwickeln und dabei gewonnene 

Ergebnisse klar, nachvollziehbar und differenziert in der jeweiligen Sprache darzustellen. 

- verfügen über vertiefte, theoriegestützte Kenntnisse von Quellenkritik, Literaturkritik sowie literarischem und literaturwissenschaftli-

chem Übersetzen als philologische Grundfertigkeiten der Allgemeinen und Vergleichenden Literaturwissenschaft. 

- wenden editionswissenschaftliche Kenntnisse zur produktionsorientierten Beurteilung der Bedingungen und des Prozesses der 

Entstehung sowie der Erscheinung und Wirkung von Texten systematisch an.  

- reflektieren das bestehende und erworbene Fachwissen durch das Verfassen von umfangreichen wissenschaftlichen schriftlichen 

Texten und können dieses in die Produktion eines eigenen wissenschaftlichen Diskurses überführen. 
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